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Mein Geburtsort Holte 

Geboren wurde ich Ende des Monats Oktober im Jahr 1927 in 
dem kleinen ostfriesischen Ort Holte. Zu meinem ersten Schrei 
auf dieser Welt verhalf mir die Hebamme Frau Hündling, die 
weit und breit alle werdenden Mütter betreute. Ich habe sie 
später in Westrhauderfehn mit ihrem Fahrrad bei uns in der 1. 
Südwieke fahren sehen. Am Lenker hing stets die braune 
Hebammentasche. 

Von meinem Geburtshaus wurde mir berichtet, dass auf dem 
Dach, vermutlich auf einem dort montierten Wagenrad aus 
Holz, Jahr für Jahr ein Storchenpaar nistete und den 
Nachwuchs großzog. Man kann in meinem Fall also durchaus 
sagen, dass mich der Storch gebracht hat.  

Gestatten Sie bitte, dass ich von dem Geburtsort und von der 
Umgebung nachfolgend etwas ausführlicher berichte. Ich 
komme damit vielen Fragenden entgegen, die sich immer 
wieder nach der Lage und den früheren Ereignissen 
erkundigen. Es ist sozusagen eine Art Heimatkunde. 

Holte ist als Ortsname nicht unbekannt. Es gibt derer sicherlich 
zwei Dutzend in der Bundesrepublik. Das ostfriesische Holte ist 
ein Bauerndorf. Es liegt zwischen dem sehr fruchtbaren 
Hammrich einerseits und der sandigen Geest andererseits. 
Holte, mein Geburtsort, nahm in der Gründerzeit der 
Fehnkompagnie eine herausragende Rolle ein.  

Alle im ostfriesischen Raum gedruckten Kalender 
veröffentlichten die Termine der Viehmärkte von Holte an 
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exponierter Stelle. Hier trafen sich alle, die etwas zu verkaufen 
hatten oder etwas erwerben wollten. Entsprechend groß war 
der Auftrieb an schwarz-bunten Kühen, Kälbern und Bullen 
sowie Schlacht- und Zuchtschweinen. Darunter waren auch 
Sauen mit zwei bis drei Wochen alten Ferkeln. Auch 
ostfriesische Milchschafe und Hauskaninchen fehlten auf den 
Märkten nicht. Die umfassende Beschickung des Marktes und 
der rege Handel sind der sehr günstigen Lage der Ortschaft 
Holte zuzurechnen. Holte grenzt an die Liegenschaften des 
Ortes Stickhausen. Das war ein wichtiger Mittelpunkt im 
täglichen Ablauf des Landlebens. Das Amt Stickhausen war für 
das Overledingerland, wie dieser Bezirk offiziell hieß, in allen 
behördlichen Angelegenheiten zuständig. Das galt für die zu 
entrichtende Steuer ebenso wie für den Ankauf von 
Grundstücken. Amtsschreiber und Gerichtsdiener des Amtes 
Stickhausen bevorzugten als ständigen Wohnsitz die Ortschaft 
Holte, weil sie so in der Nähe der Arbeitsstelle waren. Zeugnis 
dieser Sesshaftwerdung legen noch heute zwei Grabdenkmäler 
auf dem Friedhof in Holte ab. Sie wurden errichtet für den 
Amtsvogt Johann Enno Stockstrom und den Gerichtsvogt M.F. 
Stockstrom. Somit war mein Geburtsort in früheren Zeiten, 
und auch noch in meinem Geburtsjahr, Treffpunkt vieler 
Menschen von nah und fern. 

Ich möchte daran erinnern, dass im Ortsteil Griepenburg-Holte 
noch heute ein zweistöckiges aus Stein erbautes Gebäude 
steht, das die Einheimischen „die Burg“ nennen. Man muss 
dazu wissen, dass die dort zu damaligen Zeiten erbauten 
Bauernhäuser in der Bauweise recht klein gehalten waren. 
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Besonders bei auflaufender Flut und bei Sturmfluten an der 
Nordseeküste fegte ein eisiger Wind über das 
Overledingerland, und das nicht selten in Orkanstärke. Um 
dem wütenden Sturm möglichst wenig Angriffsfläche zu 
bieten, passte man den Baustil der Häuser durch eine niedrig 
gehaltene Bauweise an. So trug man den rauen 
Witterungsbedingungen zum Schutz von Mensch und Tier am 
besten Rechnung. Das zweistöckige Steingebäude überragte 
also die Bauernhäuser und erhielt mit Recht die Bezeichnung 
„Burg“.  

Es soll in Holte noch ein Haus mit zwei Stockwerken gegeben 
haben. Es war die „Bessenbörg“. Erster Eigentümer war der in 
Holte bekannte und geachtete Rittmeister Menno Bunger. Er 
verstarb 1678 in Holte. Zu seinen Ehren wurde ein Denkmal 
aus schwarzem Basalt errichtet. Es ist noch heute hinter der 
Treppe zum Orgelboden in der Rhauder Kirche zu besichtigen. 

Holte war ein Treffpunkt für Jung und Alt. Wenn man bedenkt, 
dass vor 250 Jahren in der Ortschaft zwanzig 
Schankwirtschaften existieren konnten, hat man etwa eine 
Vorstellung von dem Leben im Ort. Mit der Zeit nahm die 
Anzahl der Wirtschaften dann ab. Eine von ihnen erreichte 
auch das 20. Jahrhundert, die die um 1920 vom Bauernsohn 
Gerhard Meinhard Meinders erworben wurde. 

Auch in Ostfriesland war die Zeit nicht stehen geblieben. Es 
wurden an verschiedenen Orten bereits Poststellen 
eingerichtet. Es war der Manufakturkaufmann Thoben, der sich 
im Gemeinderat mit dem Ansinnen durchsetzte, bei der 
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Kaiserlichen Postadministration den Antrag auf Eröffnung einer 
Poststelle in der Ortschaft Holte zu stellen. Schon sehr bald 
hielt der damalige Ortsbürgermeister Wilhelm Strenge die 
Genehmigung in Händen. Der Gemeinderat beschloss, die 
Landpoststelle Holte in der Gastwirtschaft Meinders 
einzurichten. Heinrich Meinders hatte die entsprechenden 
Vorkehrungen in seiner Gastwirtschaft zu treffen. Eine 
Bierbrauerei lieferte für den neuen Posthalter eine 
Außenlampe, die mit der Bezeichnung „Schankwirtschaft zur 
Post“ versehen war. 

Aller Anfang war schwer für den Posthalter. Schließlich musste 
er die unterschiedlichen Wertzeichen fein säuberlich und vor 
allem trocken aufbewahren, die Post mit der entsprechenden 
Marke versehen und schließlich mit dem eigens für Holte 
gelieferten länglichen Stempel markieren. Der eigentliche 
runde Poststempel befand sich in Stickhausen, dem 
zuständigen Amtssitz der Post für diese Region. 

Mein Vater wurde in Rinzeldorf geboren. Dieser Ort liegt 
ebenfalls im Bereich des damaligen Amtes Stickhausen. Den 
Poststempel von Stickhausen kenne ich persönlich. Wir haben 
zu den Feiertagen, wie in Ostfriesland allgemein auch heute 
noch üblich, Post von den dort wohnenden Verwandten, den 
Seemanns, bekommen. Ich glaube, Herr Seemann war von 
Beruf Handwerker (Mühlenbauer). Die Post von Seemanns 
wurde in Stickhausen aufgegeben. Stickhausen durfte die 
Briefmarken abstempeln, während Holte nur den länglichen 
Bearbeitungsstempel mit der Poststellennummer 23 auf dem 
Briefumschlag anbrachte.  



Leseprobe aus „Bubis Kinnertied“ von Detlef M. Plaisier 

© acabus Verlag. Alle Rechte vorbehalten. 

Mit den Telefonverbindungen war es zu dieser Zeit noch mager 
bestellt. Es gab nur wenige private Anschlüsse. Wer ein 
Gespräch führen wollte, konnte das von Holte aus tun. In der 
Landpoststelle befand sich ein Telefonapparat. Man wurde 
durch den Posthalter mit der Verbindungsstelle für Gespräche 
in Westrhauderfehn verbunden und konnte so telefonieren. 
Die Gebühren erfragte man jeweils bei der Hauptstelle in 
Westrhauderfehn nach Ende des Gespräches. 

In Holte gab es nach Einrichtung der Kaiserlichen Post auch den 
als Amtsperson hoch geachteten Landbriefträger. Das war 
Aufgabe des Posthalters, der bei Wind und Wetter mit dem 
Fahrrad über Land fuhr. Die Poststelle versorgte dann seine 
Frau Henriette. 

Auch mit dem Feierabend war das so eine Sache. Nicht selten 
wurde noch spätabends ein Telegramm per Fernsprecher 
durchgegeben. Das musste dann noch zugestellt werden. Oft 
war es ein weiter Weg bei denkbar schlechtem Wetter, bei 
dem man sprichwörtlich keinen Hund vor die Tür jagen würde. 
Aber Posthalter zu sein hieß eben auch, nach Dienstschluss die 
Funktion des Landbriefträgers zu übernehmen, wenn es denn 
die Pflicht verlangte. 

Erwähnen möchte ich an dieser Stelle auch die Ortschaft 
Ostrhauderfehn-Holterfehn mit der Schank- und Gastwirtschaft 
Meyerhoff in der Holterfehner Straße. Das Haus liegt schon 
von jeher verkehrstechnisch günstig. So war es in den Jahren, 
als hier noch Güter auf den Kanälen transportiert wurden, eine 
Ankerstelle, die zum Anlegen und Verweilen bei Meyerhoff 
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einlud. An diesem Punkt treffen zwei Wasserläufe zusammen. 
So konnte man an diesem günstigen Haltepunkt eine 
Verschnaufpause einlegen. Gerade beim Transport von 
Brenntorf auf dem Wasserweg war die Arbeit mühsam und 
anstrengend. Es gab so gut wie keine Fortbewegung durch 
Motorkraft auf den Stichkanälen. Vielmehr wurden die mit Torf 
beladenen Kähne durch Menschenkraft fortbewegt. Am Bug 
der Kähne waren jeweils rechts und links dicke Taue 
angebracht, die bis ans Ufer reichten. Hier wurden die Taue in 
einer Zugvorrichtung, die über Bauch und Rücken geführt 
wurde, befestigt. Es war ein sehr haltbares, extra für diesen 
Zweck aus Segeltuch  gefertigtes Zugband, welches je nach 
Uferseite rechts oder links unter dem Arm durchgeführt 
werden musste. Man sollte auf keinen Fall die Schwere des zu 
ziehenden Gewichtes unterschätzen. Der Torf war ja nicht lose 
in den Rumpf des Kahnes gekippt worden. Das hätte zu viel 
Laderaum eingenommen und den Gewinn geschmälert. 
Vielmehr wurde der kantige Torf säuberlich Schicht auf Schicht 
im Kahn verstaut. Es war keine Seltenheit, dass dabei bis zu 20 
Schichten Brennmaterial über den Rand des Schiffes gestapelt 
waren und nach oben hin in Form eines Daches verliefen. 
Meistens standen auf dem Kahn zwei Personen, eine hinten 
und die andere vorn, die mit langen Staaken das Schiff auf Kurs 
hielten. Vorne zogen meist Frauen den Kahn mit der 
umgehängten Zugvorrichtung. 

Heute ist aus der Schankwirtschaft Meyerhoff ein Restaurant 
mit Hotelbetrieb auf der gut ausgeschilderten Fehnroute 
geworden. Natürlich wird hier auch die Tradition des 
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Ostfriesentees gepflegt. Wer motorisiert ist, kann von 
Meyerhoff aus zu Tagesausflügen starten. In der Nähe liegen 
die Papenburger Meyer Werft, die Nordseeküste und die 
Gedenkstätte des ehemaligen KZ Esterwegen. […] 

 

Alarm im Konzentrationslager 

Wenn der schrille Ton einer Sirene zu hören war, dann wussten 
wir: Aus dem Konzentrationslager Börgermoor war wieder ein 
Gefangener geflohen. Schon bald würden die „Blauen“ 
erscheinen und die Suche aufnehmen. Ein „Blauer“ war ein 
Angehöriger der Wachmannschaft, so genannt nach der Farbe 
der Uniform. 

So war es auch an einem Vormittag. Schon kurz nach dem 
Sirenenton kam ein „Blauer“ auf den Hof und informierte uns 
über die Flucht eines Gefangenen. Wir wurden aufgefordert, 
besonders vorsichtig zu sein und verdächtige Personen sofort 
der Lagerleitung anzuzeigen. Was die Vorsicht angeht, so 
bewies „der Blaue“ gleich selbst das Gegenteil. „Ich muss noch 
oben in der Scheune den Heuboden absuchen“, meinte er, 
wandte sich zu mir und fuhr fort: „Du bist ja groß genug und 
schon ein angehender HJ-Junge. Steig die Leiter hoch und 
suche das Stroh nach dem Entflohenen ab.“ Ich gehorchte, 
stieg hoch und suchte mit aufmerksamem Blick und 
klopfendem Herzen den Heuboden ab. Ich fand nichts und 
atmete auf, als ich wieder unten angelangt war. Der 
Wachmann verabschiedete sich und ich dachte spontan an 
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einen Fluchtversuch, der einige Tage zuvor stattgefunden 
hatte. Diese Flucht hatte allerdings bereits nach wenigen 
hundert Metern geendet, und die Sirene verstummte kaum, 
dass sie Alarm geschlagen hatte. Ein Wachmann hatte den 
Insassen in einem Wassergraben neben der Lagerstraße 
entdeckt. In der Hand hielt er noch ein Stück Brot, das er wohl 
als Tagesration erhalten hatte. Der Wachmann erschoss den 
Gefangenen ohne Grund. Es hieß dann, der Pattjacke – so 
nannte man einen Gefangenen in der emsländischen Mundart 
– sei „auf der Flucht erschossen worden“.  

Wie sehr diese Schutzbehauptung von den Bewachern 
verwendet wurde, entnahm ich auch einer Schilderung meines 
Vaters. Ich sollte das natürlich nicht mitbekommen, aber ich 
gestehe ehrlich, dass ich gelauscht habe. Mein Vater berichtete 
folgenden Vorfall: 

Ein Wachmann, der Langeweile empfand, hatte einem 
Gefangenen die Mütze vom Kopf genommen und warf diese 
mehrere Meter hinter die gekennzeichnete Trennlinie. Dazu sei 
erklärt, dass das Kommando der KZ-Insassen Außenarbeit im 
Hilkenborger Moor versah. Dabei wurden sowohl der 
Arbeitsbereich als auch der Raum in der freien 
Moorlandschaft, in dem sich die Gefangenen bewegen durften, 
genau begrenzt. Diese Begrenzungen durfte keiner der KZ-
Insassen übertreten. 

Dem seiner Mütze beraubten Gefangenen wurde befohlen, 
seine Kopfbedeckung zurückzuholen. Dazu musste er natürlich 
die Begrenzung übertreten. Darauf hatte der Wachmann nur 
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gewartet. Er zog seine Pistole und erschoss den Gefangenen. 
Dies war nichts anderes als Mord aus niedrigen 
Beweggründen, aus wahrer Lust am Töten. Amtlich wurde der 
Tod des Häftlings mit einem Fluchtversuch begründet. Wer 
wagte es schon, die Wahrheit an den Tag zu bringen? 
Allerdings zeigten die Kollegen des Wachmanns dem Mörder 
deutlich ihren Unmut. 

Und wieder ertönen die Sirenen. Wieder kommt ein „Blauer“ 
auf unseren Hof. Aber diesmal ist alles anders. […] 
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